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E C K DAT E N

Besonderheiten 
 Wärme- und Kälteerzeugung zental über  

 zwei Wasser-Wasser Wärmepumpen und  
 Kältemaschinen mit Schraubenverdichter,  
 Kältemittel HFO R1234ZE, Energiequelle  
 Abwärme und Grundwasser  
 Kälteleistungen 2 x 0.9 MW 
 Heizleistung 2 x 1.2 MW
 Abwärmenutzung Druckluftanlage
 Bauen unter Betrieb und ohne Unterbrüche 

 der Kälte- / Wärmeversorgung
 Einhausungen Maschinenräume
 Mehrere Bauetappen
 Sicherstellung der Redundanz (n+1)
 Ökologische Bauweise, Energiestandard 

 nach Vorgaben des Kantons Aargau
 Planung GA mit Monitoring und 

 Betriebsoptimierung
 Fokus auf benutzerfreundliche und 

 einfache Lösungskonzepte

Auftraggeber  
Kanton Aargau 
Departement Finanzen und Ressourcen 
Florian Sax, Projektleiter 
062 835 35 41

Ausgeführte Arbeiten    
Gesamtplanung HLKSE-Anlagen und GA  
SIA-Phasen 31-33 / 41 / 51-53  
Koordination HLKS, Elektro und MSRL 
Fachbauleitung

18'500 m2

Energiebezugsfläche

3'700'000 CHF

Baukosten HLKSE/GA
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R E F E R E N Z  S P E Z I E L L E S

Um die CO2-Emissionen der FHNW, gemäss Vorschriften des Kantons Aargau zu reduzie-
ren, wurde die bestehende Energiezentrale im Hauptgebäude umfassend und nachhaltig 
saniert. Die Sanierung der Wärme- und Kälteerzeugung sowie der Hauptverteilungen 
erfolgte etappenweise unter Betrieb. Die Anlagen versorgen die Gebäude 2+3, Labor und 
Aula / Mensa, mit Wärme und Kälte sowie das Gebäude 4 mit Wärme. Die Redundanz der 
technischen Kälte in den Serverräumen und Laboren im Haupt- und Laborgebäude wird 
sichergestellt. Im Zuge der Sanierung wurden die Unterstationen optimiert und erneuert.


